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Steuerprojefte
3i e Salondame.

Fi donc, alle ©ardinen grau,
28as nüht das Cüften, Scheuern?
£jch ftimmte, dürfte ich als Örau,
Öür alle Sabak fteuern.

3er 2Beintrinker.
£Jch lobe mir mein ©löschen 28ein,
Sei's alter oder neuer:
3rum, follt' 'ne Steuer nötig fein,
Stimm' ich für die Sierbraufteuer.

3er Ziertrinker.
©in gutes Sier ift flüffig Srot,
Sut's Geben nicht oerteuern,

3ie Seblausbrüh' tut uns nicht not,

Slan foll den S3ein oerfteuern.

3er Sroletarier.
Siir langt es kaum für trocken Srot,
Su Sleider, ßol3 für Seuer.

3m Sampfe für die Cebensnot

Stimm' ich für die Cujusfteuer.
Gin Ghemann.

S5as ich oerdien', braucht meine Örau,
3ie kommt mich furchtbar teuer:
Srum ftimme ich aus Seid genau
Öür eine 3unggefellenfteuer.

Gin 3 un ggef el I e.

c3n Sneipen frifte ich mein Gos,

Sls richtiger S3iederkäuer :

3rum ftimme ich, und roär's nur blof)
Sus Sache, für 'ne Ghefteuer.

3er Sebelfpalter.
3er Gigennurj ift ein Sumpan,
3as Geben 3U oerfäuern,
Clnd käme es auf jeden an,
Sohlt' niemand gerne Steuern. yapa

Tlpbortemen
28er am einheitlichen ©efüge unferes Candes

3roeifelt, der mag die Sefaite unferer kantonalen
Staatskaffen miteinander oergleichen.

(Ein Kußknacker beijjt nicht beffer, roennfehon er
ein grimmiges ©eficht macht.

*

©s gibt keine Seffiner frage, aber eine Seffiner-
p re f f e.

* *
*

2tus der Kan3elrede eines Sriefters erkenne ich

die Sünden feiner Seichtkinder.

*
©efcheidte Klenfchen geben fich oft abfichtlich

dumm, damit fie nicht dümmer erfcheinen, als fte
roirklich find.

*
K ä ch fi e n I i e b e. Su follft alle Klenfchen lieben,

auch die, roelche du liebft oder einft geliebt haft.
* *

*
Clrfache und Söirkung. Sremdeninduftrie

und ßeimatfehut).
* *

*
Ser 28eg 3ur Staatskrippe roird oft durch ßuf-

fpuren be3eichnet.

Sie Katje roird erfl 3um ßafenbraten, roenn fte

tot ifl.
*

2ius dem Berichte eines Komfahrers: ....kein
Soll (Erde, auf dem nicht fchon ein C^erner
gekniet hat!

* *

Sie ünfitllichkeit in Sürich ift fo groß aeroorden.
roeil die Sittlichkeit fo (I0I3 einhergeht.

ßcrmann Schüt)

Kerninlejenjen
ßirji ben Klerali hatte einen der fchrolerigfien

Soften der 2öelt inne: ©r roar Se3ier bei Seiner
2Ttajefläf dem Sultan Kerim ben KZulja. Son feinen
26 Sorgängern im Se3iersamte roar noch keiner eines

natürlichen Sodes geftorben und der ßerrfcher hatte

erft oor neun [Jahren denShron feiner Säter beftiegen.
Sor ihm roar [Jbrahim ben TTCachmud Se3ier

geroefen: aber 3U dem hatte er eines Sages gefagt:
Sringe mir fofort folgende drei Singe oder du oer-
lierft den Kopf: I. Sie ßarfe oom hellflen Klange,
deren Saiten noch keine ßand berührt: 2. das fchnellfie

Sferd Krabiens, das oor mir noch keinen Keiter
trug ; 3. das fchönfte Tltädchen der 2öelt, das noch

kein 2Ttann küßte !" Ser Se3ier hatte den Kuf-
trag angehört, roar nach ßaufe gegangen und hatte

fich aufgehängt; aber fein Strick fchroebte ßirji ben

Klerali beftändig oor Kugen, roenn er 3U feinem ©e-
bieter ging, um Sortrag 3U halten.

ßeute aber drehte er fich fchon den Strick 3urecht,

mit dem er fich aufhängen roollte. ßöre," hatte
der Sultan 3U ihm gefagt, meine beiden ßauptfiädte
Saadani und Kilimatinde liegen fieben Sagesreifen
entfernt! Sas ifl mir 3uoiel! Sie follen fofort durch

eine (Eifenbahn oerbunden roerden, dafj ich die Strecke

in fieben Stunden 3urücklegen kann, ßafi du oer-
ftanden? ©ine (Eifenbahn roill ich haben, kofte es,

roas es roolle!"
Kerim ben KTuIja roar nämlich eben aus (Europa

3urückgekehrt und hatte dort oieles gefehen, roas ihm

neu roar, aber die (Eifenbahnen hatten ihm am meiflen
Spaß gemacht. So im D-3uge 3U fitjen, auf roelchen

Solftem hingeftreckt, das roar fein Sali! Clnd 3U

3ahlen brauchte er nichts, rein gar nichts; der Konful
Sr. Kugufl KTeier roar nämlich in feinem Gande
ermordet roorden und 3ur Sühne mufjte er 3um König
nach (Europa fahren. Sie Sühnfahrt roar Ihm großartig

bekommen, nicht nur daß er den ©rünen
Sperling-Orden 5. Klaffe mit (Eichenlaub und Quaflen
erhielt, den er tagsdrauf bei [Jfidor Ceoifon für 225

Sranken oerfet)te fondern er bekam Keigung, die

(Ermordung des königlichen ffiefandten höchfifelbft
telegraphifch 3U beflellen, um länger bleiben 3U können.
Kber man drohte ihm und 3um befferen Serfländnis
ließ der König ihm feine Soldaten 3eigen.

ßirji ben 2Herali hatte den Sefehl angehört, eine

tiefe Serbeugung gemacht und Kllah fei mit (Euch,

Sir!" gemurmelt. Sann ging er hinaus; in der
Korhalle drehte er fich den Strick 3urecht.

Sas (Erfcheinen des königlichen ©efandlen oer-
hinderte ihn jedoch. Ser ffiefandte roollte dringend

3ur 2iudien3 beim Sultan, ßirji führte ihn 3U feinem

ßerrn und befchloß, fich erft nach Schluß der Kudien3

auf3uhängen.
Ser ©efandte hatte indeffen mit ernfter Kliene das

ruchlofe Serbrechen gefchildert, das Untertanen Sr. TU.

an dem frommen Ktiffionar (Emanuel Schief
begangen. Kerim ben Ktulja halte mißmutig 3ugehört.

[Ja ja," fagte er, das ift ärgerlich; aber Ich roill die

Klörder flreng betrafen und 3ur ffienugtuung bin ich

übrigens 3U einer Sühnefahrt bereit."

Sie Kegierung Seiner Ktajeflät fordert als Sühne

für die (Ermordung die Kon3efflon eines (Eifenbahn-
baues oon Saadani nach Kilimatinde, foroohl die

koflenlofe Cleberlaffung des da3U nötigen Serrains,"
entgegnete der ©efandte und reichte einen fchriftlichen

Sertrag 3ur üntetfehrift.
Sultan Kerim glaubte, nicht recht gehört 3U haben.

Ser ©efandte betätigte und entfernte fich mit der

Cfnterfchrift des Sultans.
Sür einen ermordeten Ktiffionar erhalte ich alfo

eine (Eifenbahn oon fieben Sagesreifen, ßirji ben

Kterali!"
Ser ffierufene trat ein.
SSieoiel Ktiffionare habe Ich in meinem Kelche,

ßirji?" fragte er den Se3ier.

13 lutherifche, 11 reformierte, 21 römifch-kalho-
lifche, 9 griechifch-katholifche, 3 griechifch - unierte,

2 armenlfche, 10 anglikanifche, 2 ßerrenhuter, 7 metho-

difiifche, 8 presbtjterianifche "

Sas Ift ja fehr fchön," meinte der Sultan freude-
flrahlend. Sinnen 24 Stunden find V4 3" erfchlagen,

und um die ©ifenbahn brauchft du dich nicht

mehr 3U kümmern." 21. (£. 2;.

neugierig
Sch, öräulein: roenn ich könnte, roie

ich roollte "

Sa, roie roollten Sie denn eigentlich?

"" hrlich

3ch hülle mich in roeiche Sriebe
Clnd gehe roarm durch kalte ©äffen.
3ch fpüre in mir grofee Giebe,

3as Ceben roie ein Sïeib 3U faffen.

Gs fingen füfo die ©aslaternen.
Gs flötet auch der geile Slond.
3ch fehne mich nach jenen Öernen,

3n denen heifee Sünde roohnt.
2öilll 2Biedehopf

ä)abre neutralität
Gin Serner Srofeffor rourde oon einem

Seutfchen gefragt: Sa, ßerr Srofeffor,
roas halten Sie oon der Sriegslage?"

,,3s Slaul!"" roar die prompte Snt-
roort.

m
ßaß 3U 2Baffer, ßaß 3U Cande,
ßaß der ßämmer, ßaß der Kronen,
©eifern heute tolle Sichter,
©eifern nach die 2Ttillionen.

Caßt fie haffen, dichten, fchleimen,
Caßt fie fchroelg'n in ihrem Sriebe,
Sünden fpricht man nicht oon Sarbe,
ßirnoerkalkten nicht oon Ciebe.

[Jhnen aber, den die Slindheit,
223M1 ich hoffen, nicht gefchlagen,
2TTöcht' ich auf die ßaßgefänge
Soch noch gern" ein Sprüchlein fagen :

ßaß dem Krieg, den Ceutemetjgern,
ßaß dem ßunger, den fie brachten.
Sie den 3ug, ftatt mit ©etreide,
2Tîit gehacktem Sleifch befrachten.

21Tillionen ZBefpenfliche,

©ift und (Eiler, S8!1 und Seulen,
ßöchfien ßaß den Sreßmagnaten,
Sie da eroig Sorroärts! heulen.

ßaß den fiechen Sriedensapofleln,
Sie die 2Selt fo fchön oerkohlen,
Siefe alten TIteifterheuchler
Sarf der Seufel auch noch holen.

Kudolf îifchka

ßerr Seufi: Kimmt mi doch
225under, daß Sie na i d'
2ïïet)g göhnd bi dene höche
Sleifchbrife ; i hett iet) tenkt,
Sie rourdid die ©lägeheit
binutje und ämal ä Sit lang
grüe fuetere.

Srau Stadtrichter: (Es tät
dem îlîanneoolch Tcho guet,
ä chli fafte, hauptfächli dene,

I roo-n iet) dänn 00 der Ko-
' ftrano-Sfet)ig us em Seffin

unenue chönd.
ßerr Seufi: (Ebe hän is ghört, fie feigid iet) dänn

nüme guet ha uf das Klima abe, roo f det une

duregmadtt hebid.
Srau Stadtrichter: [} dene ©egede, roo 's Klilitär

durechunt, müeßtid mr 3'allererfte alll Säffer
oerpglet roerde, funderheifli roenn de ßalbliter bloß
25 und 30 Kappe choft.

ßerr Seufi: Clnd na ander Krtikei fettid dito na
meh oder roeniger guet oerforget roerde; es möged
die (Ehnellechriefiblick halt nüd KU oerlide.

Srau Stadtrichter: 225as I oernah ha, roirt det

une 1 dere Si3lehig gar kä ßeu tür. roenn 's fcho
heißer ift roeder bin eus.

ßerr Seufi: Kber Seilige ifches glich chat)angft gfi,
ihre ßeiri chönt ehnen usgfpanne roerde, roenn 'r
oon ffiiner ä chli gftrodligheiß agäuglet rourd.

Srau Stadtrichter: Kemel, daß (Ein! aben ift
und dune blieben ifl über de Sienft, hän 1 ä ghört.

ßerr Seufi: Ke chli ahängli ift fchön, aber grad
1 dere Stärchi gäbs mr ä chli uf de 2ltage, funder-
heitli ime Klima, roo-n 'r all Kbig fett mit (Ehianti
und Koftrano 3uegfüllt roerde.

Srau Stadtrichter: Säb brucht's allerdings
nüme, fid mr ieh bi jeder Kumpenie en alkeholfreii
Soldateftube hat.

ßerr Seufi: Sab roär fchlnts ä her^igl (Erfindig
oom Sraueoerein, roenn 's nu niederem Soldat en

eigni Solksroohlmarkitenderi truffti.

Kedaktion: Paul Blthcer.
Sruck und Serlag: Jsan Jrcy, Jürid), Sianajtraße 5

Steuerprojekte
Die Saionöame.

?L öonc. alle Garöinen grau.
Wos nützt öas Lüsten. Scbeuern?

Icn stimmte, öürste icn als Srau.
Sür olle Tabaksteuern.

Der Weintrinker.
Icb lobe mir mein Giäscben Wein.
Sei's alter oöer neuer:
Drum, sollt' 'ne Steuer nötig sein.

Stimm' icb sllr öie Bierbrau st eu er.

Der Biertrinker.
Cin gutes Bier ist slllssig Brot.
Tut's Leben nicbt verteuern.
Die Reblausbrllb' tut uns nicbt not.

Man so» öen Wein versteuern.

Der Proletarier.
Mir langt es kaum sllr trocken Brot.
Lu RIeiöer. Kolz sllr Teuer.

Im Rampse sllr öie Lebensnot
Stimm' icb sür öie Luxus st eu er.

Ein Ebemann.
Was icb veröien'. braucbt meine Srau.
Die kommt micb surcbtbar teuer:
Drum stimme icb aus Beiö genau
Sür eine Junggesellen st euer.

Ein Junggeselle.
In Rneipen sriste icb mein Los.
AIs ricbtiger Wieöerkäuer:
Drum stimme icb, unö wär's nur bloß
Aus Bacbe, sür ne Cbesteuer.

Der Bebelspolter.
Der Eigennutz ist ein Rumpan.
Dos Leben zu versäuern.
tUnö käme es aus jeöen an.
Lablt' niemanö gerne Steuern.

Aphorismen
Wer am elnkelllicken Gesüge unseres Lanäes

zweifelt, cler mag clie Defizite unserer kantonalen
Staatskassen mitelnancier vergielcken.

Ein Nußknacker beißt nicbt besser, wennscnon er
ein grimmiges Gesiebt macbt.

Es gibt keine Tessiner srage. aber eine Tessiner-
presse.

» «

2tus cier Aanzeireäe eines Priesters erkenne Ick

clie Süncien seiner Beicktkinäer.
* » *

Gesckeicite Menscken geben stck oft adsickllick
clumm. clamit ste nickt clümmer erscheinen, als ste

wirklick stnci.
» »

N ä ck st e n i i e d e. Du sollst alle Nlenscken lieben,
auck clie, welcke ciu liebst ocier einst geliebt kast.

» »

Ursache unci Wirkung. Sremcienlncjustrie
uncl Kelmatsckuh.

» »

Der Weg zur Staalskrippe wirci osl clurck Kus-
spuren bezeichnet.

Die Rahe wirci erst zum Kasenbraten, wenn ste

tot ist.

Aus clem Berichte eines Nomfakrers: ....kein
2oII Ercle. aus ciem nickt sckon ein Luzerner
gekniet Kall

Die Unstltllckkelt In 5ZürIck ist so groß geworden.
we» cii« Silllickkeil so stolz elnkergekt.

krrmann Scnllh

Reminiszenzen
Kirji den Nierali kalte einen cler schwierigsten

Posten cler Welt Inne: Er war Bezier bei Seiner
Majestät ciem Sultan Aerim den Alulja. Bon seinen
26 Aorgängern im Beziersomte war nocb keiner eines

natürlicken Tocies gestorben unci cler Kerrscker Kalle

erst vor neun Iakren cien Tkron seiner Däter bestiegen.

Bor ikm war Ibrabim Ken Mackmuä Dezier ge-
wesen : aber zu ciem katte er eines Tages gesogt:

Bringe mir sofort soigencie clrei Dinge ocier ciu ver-
lierst cien Aops : I. Die Karse vom kelisten Aiange.
cieren Sailen nock keine Kanä berührt: 2. cias schnellste

Pferci Arabiens, cias vor mir noch keinen Neiter

trug: 2. cias schönste Määcken cier Well, cias nock

kein Atann küßle !" -- Der Bezier katte cien Aus-
trag angekört, war nock Kause gegangen unci batte

stck ausgeköngt: aber sein Strick sckwebte Kirji den

Nieral! destänclig vor Augen, wenn er zu seinem Ge-
bieler ging, um Dortrag zu kalten.

Keule aber ärekte er sicb sckon clen Strick zureckt.

mit clem er sick aufkängen woiite. Köre." kalte
cler Sultan zu ikm gesagt, meine beicien Kauptstäcite
Saaciani unci Aiümatincie liegen sieden Tagesreisen
enlsernl! Das ist mir zuviel! Sie sollen soforl clurck

eine Eisenbakn verbunclen werclen. claß ick clie Strecke

in sieben Stuncien zurücklegen kann. Kast ciu ver-
flanclen? Eine Eisenbakn will ick Kaden, koste es,

was es wolle!"
Aerim den Alulja war nämlick eben aus Europa

zurüchgekekrt unä katte äort vieles geseken, was ikm
neu war. aber äie Eisenbannen katten ikm am meisten

Spaß gemackt. So im O-5Zuge zu sihen. auf weicken

Polstern kingestreckt, äas war sein Sa»! llnä zu

zaklen brauchte er nickls, rein gar nickls: cler Aonsul
Dr. August Nîeier war nämlick in seinem Lanäe
ermoräet woräen unä zur Sükne muhte er zum Aönig
nack Europa fakren. Die Süknfabrt war ikm groß-
artig bekommen, nickt nur äaß er äen Grünen
Speriing-Orcien 5. Aiasse mit Eickenlaub unä Quasten

erbielt. äen er tagsäraus bei Istäor Levison für 225

Sranken versehte sonäern er bekam Aeigung. äie

Ermoräung äes königlichen Gesanäten köckstseibfl

telegrapkisck zu bestellen, um länger bleiben zu können.
Aber man ärobts ibm unä zum besseren Derflänänis
ließ äer Aönig ibm seine Soiäalen zeigen.

Kirji den Aleroii balle äen Besebl angekörl, eine

tiefe Aerbeugung gemackt unä A»ok sei mil Euck.

Sir!" gemurmeil. Dann ging er kinaus; in äer

Borkalie ärekte er stck äen Strick zureckt.
Das Erscheinen äes königlichen Gesanäten ver-

kinäerle ikn jeäock. Der Gesanäte woiite äringenä

zur Auäienz beim Sultan. Kirji sükrle ikn zu seinem

Kerrn unä beschloß, stck erst nack Sckluß äer Auäienz
ouszukängen.

Der Gesanäte katte inäessen mit ernster Aliène äas

rucklose Berdrecken gesckiiciert, äas Untertanen Sr. Al.
an äem frommen Alisstonar Emanuei Sckies

begangen. Aerim den Alulja batte mißmutig zugebört.

Ia ja." sagte er. äos ist ärgerlich: aber icb will äie

Nlöräer streng bestrafen unä zur Genugtuung bin ick

übrigens zu einer Süknesakrt dereit."

Die Regierung Seiner Nlajestät soräert ais Sükne

für äie Ermoräung äie Aonzesston eines Eisenbakn-
daues von Saaäani nack Aiiimotlnäe. sowoki äie

kostenlose Ueberiassung äes äazu nötigen Terrains."
entgegnete äer Gesanäte unä reickte einen sckristkcken

Dertrag zur Unterschrift.
Sultan Aerim glaubte, nickt reckt gekört zu Kaden.

Der Gesanäte bestätigte unä entfernte stck mit äer

Unterschrift äes Sultans.
Sür einen ermoräeten Missionar erKalle Ick also

eine Eisenbakn oon sieben Tagesreisen. Kirji den

Meralll"
Der Gerufene trat ein.

Wieviel Missionare bade ick In meinem Neicke.

Kirji?" fragte er äen Dezler.

12 lutkeriscke. II reformierte. 21 römiscn-katko-
Ilscke. griechisch- kalbollscke. 2 griechisch - unierle,
2 armenische. 10 anglikanische. 2 Kerrenkuter. 7 metko-
äistiscke, S presbnterianiscke "

Das ist ja sekr sckön." meinte äer Sultan freuäe-
straklenä. Binnen 24 Stunäen sinä zu erscklagen.

unä um äie Eisenbakn brauchst äu äick nickt

mekr zu kümmern." 21. T. R.

Neugierig
Acb. Sräulein: wenn ick könnte, wie

icb wollte
..No. wie wollten Sie öenn eigentlicb?

ElirUcn

Nachts

Icb bülle micb in weicbe Triebe
Unö gebe worm öurcb kalte Gassen.

Ià spüre in mir große Liebe.
Das Leben wie ein Weib zu fassen.

Es singen süß öie Gaslaternen.
Es flötet auà öer geile Alonö.

Ià sebne mià naà jenen Sernen.

In öenen beiße Sünöe wobnt.
Will! Wiànopf

Wahre Neutralität
Ein Berner Prosessor wuröe von einem

Deutscben gefragt: Ba. Kerr Prosessor.

was balten Sie von öer Rriegsiage?"
....Ds Alaul?"" war öie prompte

Antwort.

Haß
Käß zu Wasser, Käß zu Lanäe,
Käß äer Kämmer. Käß äer Aronen,
Geisern beute tolle Dichter,
Geisern nack äie NlMionen.

Laßt ste Kassen, äickten, sckleimen,
Laßt sie schwelgn in ikrem Triebe,
Biinäen spricht man nickt von Sarbe.
Kirnverkaikten nickt von Liebe.

Iknen ober, äen äie Blinäkelt,
Will ick Kossen, nickt geschlagen.
Alöckl' ich auf äie Kaßgesänge
Dock nock gern' ein Sprüchlein sagen:

Käß äem Arieg. äen Leutemehgern,
Käß äem Kunger. äen sie krackten.
Die äen 2ug. statt mit Getreiäe,
Alit gehacktem SIeisck befrackten.

Millionen Wespenflicke,
Gift unä Eiter. Pest unä Beulen.
Köcksten Käß äen Preßmognalen,
Die äa ewig Borwärts! Keulen.

Käß äen stecken Srieäensapoflein,
Die äie Weit so sckön verkoblen.
Diese alten Meisterkeuckler
Darf äer Teufel auck nock boien.

Ru-iotf Cziscnko

Kerr Seusi: Aimmt mi äock
Wunäer. äaß Sie na i ä'
Mehg göknä b! äene köcke
SIeisckdrise : i bett ieh tenkt.
Sie wuräiä äie Glägebeit
binuhe unä ämal ä 5Zit iang
grüe fuetere.

Srau Staätrickter: Es tät
äem Mannevolch scko guet.
ä ckli faste, kauptsäcki! äene.

> wo-n ieh äänn vo äer Ao-
^

strano-BsehIg us em Tesstn
unenue chönä.

Kerr Seusi: Ebe kän is gkört. ste seigiä ieh äänn
nüme guet ka uf äas Aiima abe, wo s° äet uns
äuregmackt kebiä.

Srau Staätrickter: I äene Gegeäe, wo 's Mi»-
tär äurecnunt. müehtiä mr z'ailererste all! Süsser
versigiet weräe, sunäerkeil» wenn äe Kaidliter bioh
25 unä 20 Noppe ckost.

Kerr Seusi: Unä na anäer Artikel settiä äito na
mek oäer weniger guet versorget weräe: es mögeä
äie Eknelleckrlestbllck ka!» nüä A» verliäe.

Srau Staätrickter: Was i vernak ka. wirt äet

une I äere Biziekig gar kä Keu tür. wenn 's scko

keiher Ist weäer bin eus.
Kerr Seusi: Aber Teilige Isckes glick ckahangst gst.

Ikre Keiri ckönt eknen usgspanne weräe, wenn r
von Einer ä ck» gflroäiigkeih agäugiel wurä.

Srau Staätrickter: Aemei, äah Eini aben ist

unä äune blieben ist über äe Dienst, kän I ä gkört.
Kerr Seusi: Ae ch» akäng» ist sckön. aber graä

I äere Slärcbi gäbs mr ä ckli uf äe Mage, sunäer-
keil» Ime Alimo. wo-n r a» Ablg sett mit Ebianti
unä Nostrano zuegsülll weräe.

Srau Slaälrlckter: Säb druckt's aileräings
nüme. stä mr ieh bi jeäer Aumpenie en olkebolsreii
Soläatestube kät.

Kerr Seusi: Sab wär scklnls ä kerzigi Ersinäig
vom Sraueverein, wenn 's nu njeäerem Soläat en

eign! Doikswoblmorkitenäerl trussli.
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